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7 a für vie Kriens . anf unverändert [Einnahme Roms durch die Italieuer habe die Herrn Dr. J. N. Kruſe, hierſelbſt, iſt verordneter G. Malkewitz, der jeinen Vortrag 

Deut ſch and. N e e Religion und der päpstliche Stuhl eine lange ein Patent auf ein Verfahren zum Blauen von mit etwa ſolgenden Worten einleitete: 

| ' 3 ihrem Jahresbericht Wien, I. Juli. Der Heeresausſchuß | Reihe von Verunglimpfungen erlitten. Die Sekten Zucker in Kryſtallen ertheilt. r Der Streit, um den es ſich handelt, der 

| Berlin, . Juli. Bewerber ür der ungariſchen Delegation hat das Ordinarium ſetzten ihre gewaltſamen Angriffe fort, um die * Strafkammer. Sitzung am 2. Juli. „Stettiner Schulſtreit“, datirt bekanntlich ſeit 
für 1888 führt d Ane 857 per ie und die eigenen Einnahmen des Heeresbudgets Kirche zu ſtürzen. Als Gipfelpunkt ihrer An⸗ Die unverehelichte Hoppe hat im Frühjahr dem Tage, da an die Stelle des leider zu früh 
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O 
gen über das Wieken der Unfall. und Kranken- angenommen. 
| 


griffe 1 einen Feſttag gewählt, um einen Bi I in Gartz a. O. gedient 15 Ha N Bal ſam ein neuer 
{ 2 8 2 Juli. (Voſſ. Ztg.) Im ungari⸗ Denkſtein als Zeichen des Krieges gegen die Brodherrſchaft ſucceſſive aus einem verſchloſſenen Leiter des ſtädtiſchen Schulweſens trat: Herr 
verſicherung meer ür Dan, be 1 ſich ſch Me Kriegsmi kaholiſchen e 8 Sie wollten Schrank 3> bis 400 Mark entwendet. Sie ſteht Dr. Kroſta! Seinem Kommen ſah man mit 
induſtriellen Kreiſen ihr zugehenden Urtheile ſich hifter für die Belafjung des Generalinſpektorats einen Rebellen gegen die Kirche, einen Pautheiſten augenblicklich im Alter von etwa 20 Jahren einer gewiſſen berechtigten Spannung entgegen, 
ſtützend ern wie ünſti Ur⸗ der Infanterie ein und konſtatirte die erſchreckende und Materialiſten ehren und beriefen deshalb die und geſteht zu, die unter Anklage geſtellten Geld hing ja doch von ihm das Wohl und Wehe der 
ie diernach vorwiegend En 1 den Zunahme der Zahl der wundgeriebenen Füße in Städte Italiens, um neuen Haß gegen das beträge auf die angegebene Weiſe geſtohlen zu Lehrer, der Schule und ihrer Schüler ab. Schon 
theile aus den zunüehſt betheiligten . 1 Ä An der Armee in Folge der gegenwärtigen Fußbeklei⸗ Pontifikat zu eutſachen. Rom habe die Menge haben, um, wie fie ſagt, ihre Ausſtattung zur einige der erſten Amtshandlungen des neuen 
ihre e e 1 Ar- dung, weshalb eine neue Fußbekleivung geplant, geſehen, welche Fahnen und Abzeichen trug, die Verheirathung davon zu beſchaffen. Etwa die Hälfte Schulraths ließen aber erkennen, daß man ſich 
N ins in Kiel im Rennnnsinhte 188788. verſicherte die Zunahme der Selbſtmorde, die revolutionäre Tendenzen, nicht blos gegen die der in Rede ſtehenden Summe. ‚it ale einer Täuſchung hingegeben, und erzeugten eine 
i N Darin wird nachgewieſen daß trotz der ſehr be- meiſt von Sekkaturen herrühren, welche, wenn Religion, ſondern auch gegen die allgemeinen klagten e Der Herichtshof en * au Jahr wachsende. Oppoſition, die 
deutenden Vermehrung ver Einwohnerzahl die nachgewieſen, ſtrenge beſtraft werden; Selbſt⸗ Grundſätze der Ordnung bekundeten. Ihre Reden erkeunt auf e 4 Arbeiters Seite ii ruhen un als bis man auf jener 
Armenlaſten des Jahres nur um ein Geringes Morde treten bei einzelnen Armeekorps manchmal hätten ohne Schen heilige Dinge angegriffen, In Folge der Verurtheilung des A Zee lich zur Umkehr bewogen fühlen wird. 
a 5 ER 02 5 des Jahres 1882 epidemiſch auf, dann helfe nur die größte und eine falſche, der bürgerlichen Ordnung und 217 Becker, genannt Manteuffel, zu Jahren Wir laſſen uns nun einmal durch kein Mittel 
| Dei, 120.504 jetzt 151,03 Mark) und Strenge. deu chriſtlichen Grundſätzen zuwiderlaufende Frei- Zuchthaus wird die Sicherheit in den Straßen zum Schweigen bringen. (Beifall.) 
0 fi * 75 efügt: „Die günſtigen Reſultate Brünn, 1. Juli. (B. T.) Heute Nach- heit verherrlicht. Die Regierung hätte dieſe der Stadt für die angegebene Zeitdauer jeden Die erſte träftige Gegenäußerung der be⸗ f 
Annen ee Pbeile die Wirkungen der Ge- mittag rückte Militär aus und beſetzte die End- Angriffe offen vorbereitet und gefördert. Es falls weſentlich gebeſſert. Denn der Angeklagte theiligten Kreiſe gegen das Verhalten der in der 
a die Kranken und Unfallverſiche⸗ punkte der Hauptſtraßen, weil eine Mißhandlungſchmerze ihn, jagen zu müſſen, daß in der Stadt, iſt bereits 10 Mal, theilweiſe auch mit Zucht- ſtädtiſchen Verwaltung und der Stadtſchuldepu⸗ 
| letze, betre Aer * Auch DH guf 1165 5255 der Nichtſtreikenden durch die Streikenden be in welche Gott den Wohnſitz ſeines Statthalters haus vorbeſtraft, was bei ſeinem jugendlichen tation herrſchenden Majorität waren die letzten. 
ung Nez Gebiete thätige Helfertonnmiſſion der fürchtet wurde; die Ruhe blieb aber ungeſtört, verlegt habe, Ketzerei und Irrthümer durch ein Alter und ſeiner guten Geſundheit ihn als ge. Stadtverordnetenwahlen, die ſich direkt gegen jene 
| Bun Freinäiltiner" Ardeelfreunbe in Kiel ſo daß die Soldaten um 8 Uhr in die Kaſernen] Denkmal verherrlicht worden ſeien. Der Papſt werbsmäßigen Verbrecher erkennen läßt. Jan) Mojerität richteten und Männer in die Stadt- 
hat die gleiche Beobachtung gemacht. Beſonders zurückkehrten. 
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verkünde dieſe unwürdige Thatſache der ganzen dem unter Wo geſtellten et hat 7 ai EEE ai: entſandten, die von dem 
e 5 5 0 ar . katholiſchen Welt. Sie zeige, daß diejenigen, Nähe des Bahnhofes einem reiſenden Geſellen guten Willen und dem nöthigen Muth beſeelt 
erfre N 3 s 8 Der vom Ab- latholiſchen elt. Sie zeige, daß diejenigen, Nahe d . Knit ö £ 52 A5 3 * SA 
%%% œ ³⅛Cn f ̃ f, , mit |aen, vn ̃è 2 bekamen Rüge 
zial eſetz ching in den arbeitenden Klaſſen Platz Pele 55 onsausſchuſſes enthält ein Reſumee derfriſſen hätten, auch jetzt den katholiſchen Glauben 20 Mark Inhalt aus der Taſche genommen, iſt in derſelben energiſch Front zu machen. Schon 
1 1 5 ſcheint Ganz unleugbar und von Selen 7 Kalnolps ſehr warme Wendungen ausrotten wollten. Die Ehren, mit denen ſie dabei von in der Nähe befindlichen Perſonen be⸗ in der erſten Sitzung des neuen Jahres, bei 
Bedbochkern 5 prättiſch a Verhältniſſe oft ge⸗ er den reihen An eine äußerſt ſympathiſche den Papſt zu umgeben behaupteten, verwandelten merkt und zur Wiederherausgabe des Raubes ge⸗ den Vorſtauds und Deputatiouswahlen, erwies 
uug konſtatirt iſt pie Thatſache daß Wenngleich Stelle über Italien, ferner die Betonung des Ne in Beleidigungen, ſie wollten ar a Haupt ungen 8 995 1 Be re N ace Herrn Emil Arons 
„ ; RR RT gen ae R REN er Gottloſigkeit machen. Beſonders die Weiſe feine Unſchuld, wird aber als überführt Wahl zum ſtellvertretenden Schriftführer ging 
e induſtriellen Arbeiter, durch ſozialdemokratiſche] 8 Frieden und beantragt ſchließlich ſtadt der oſigkeit me 101 ar Se e en um ſenverrtetamder ging 
Einflüiſe eher Mer Are ee ir e En 4 fü italieniſche Regierung fördere den Krieg gegen betrachtet und wie eingangs erwähnt für mehrere nur mit geringer Majorität durch: gegen die 
Geſetzgebung anſcheinend ſehr kühl gegenüberſtehen. Kalnoly das Pontifikat durch die Erregung feindlicher Jahre unſchädlich gemacht. d ſſonderbare Art, in der das Bureau die Neu⸗ 
fie in Wahrheit recht wohl wiſſen, welches Gu Der Thronfolger von Montenegro wurde Leidenſchaften. Es ſei zu beſorgen, daß dieſe. Eine oft wiederkehrende Erſcheinung im wahlen in die Schuldeputation und Finanzkom⸗ 
ſie in derſelben beſitzen. Dieſe Thatſache kaun vorgeſtern durch einen Ukas des Fürſten Nikolaus Leidenſchaften nicht immer in gewiſſe Schranken öffentlichen Leben erneuerte ſich bei dem. auf per miſſion betrieb, wurde Einſpruch erhoben. Gegen 
gegenüber den häufigen unbegründeten Verkleine in bürgerlicher Beziehung für majorenn erklärt. eingevämmt werden könnten. Troß ſeines hohen Anklagetaut befindlichen penſionicten Poſtverwal⸗ den au Stelle des ausgeſchiedenen Oberlehrers 
rungen der Geſetzgebung nicht, oft genung zum Die politiſche Großjährigkeit erfolgt erſt nach drei Alters werde er den Kampf fortſetzen und era |ter Hoffmann in Misdroy. Aus ſeiner frühe⸗[Dr. Eckert vom Büreau vorgeſchlagenen Apo⸗ 
| Ausdruck gebracht werden. Die mehrfach her⸗ 
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Jahr indeß beſti 5 daß der mahne vor Allem das italienische Episkopat, in ren Stellung verſteht er mit der Feder zu ar theter Jonas ſtellten wir Herrn Koliſch auf, | 
vorgehobenen Mängel der genannten Geſetze Menge in Meſhfal der Zelt die N der Vertheidigung des Glaubens ſortzufahren beiten und hat in ſeiner e ne Ge⸗ indem wir als Grundſatz geltend machten, da 
antreten kann. 5 i und das Volk über dieſe Thatſache aufzuklären. meindebeamter in Misdroy in einem A in die Stadtſchuldeputation vor Allem Schul- 

In Brünn wurde heute nur in vier Fabriken Die Römer möchten der Größe Roms und der Anlaß gegen den eee ven e männer gehörten. (Zuſtimmung.) Herr Dr. 
von den beſtehenden 70 gearbeitet. kirchlichen Aera gedenken und in Anhänglichkeit ſchwerdeweg bis zum Miniſter des Innern be⸗ Koliſch fiel bei der Wahl durch, nachdem ein 
x i an den päpſtlichen Stuhl beharren. ſchritten, wobei er verletzende Aeußerungen ge- Vertreter der Majorität der Verſammlung klar 


ſcheinen nicht derart ſchwerwiegend zu ſein, daß 

ſte nicht theils durch die Praxis, theils durch ge- 
legentlich leicht auszuführende Aenderungen beſei⸗ 
ligt werden könnten.“ 


Rt Een eine ; Juli itthei er „Ri⸗ br ſoll. Der Gerichtshof hält eine gemacht, daß genug Schulmänner in der Schul⸗ 
Die der Kammer aus landwirthſchaftlichen Belgien. Nom, I. Juli. aut Mittheilung der „Ri- braucht haben ſoll, Der Gerichtshof 9 gemacht, daß genug Schulmänner in der Schul | 
0 Kreiſen zugegangenen Urtheile gehen bei der Neu— Aus Brüſſel, 30. Juni, ſchreibt mau uns! forma“ iſt der italieniſch⸗öſterreichiſche Zwiſchen⸗ Abſicht zur Beleidigung nicht für erwieſen und deputation ſäßen und das Laienelement darin 


fall erledigt, nachdem der Kommandant des 
öſterreichiſchen Zollkutters abgeſetzt worden. 

„Fanfulla“ beharrt bei ſeiner Nachricht von 
der Reiſe Kater Wilhelms nach Monza; 
alsdann Reiſe des deutſchen Kaiſerpaares mit der 
Kaiſerin Friedrich via Neapel oder Brindiſi nach 
Griechenland. In Rom werde kein Aufent⸗ 
halt genommen und die ganze Reiſe durch Ita— 
lien erfolge in ſtrengem Inkognito. 

Rom, 1. Juli. Das Journal „Popolo 
Niemann melden Der Papſt hielt geſtern ein 
zweiſtündiges geheimes Konſiſtorium ab, an 
welchem nur Kardinäle ohne irgend welche Be⸗ 
gleitung theilnehmen durften. Die Verhandlun⸗ 
gen wurden 11 5 geheim gehalten. Ein ſolches 
Konſiſtorium findet nur ſehr ſelten und in be 
ſonders wichtigen Fällen ſtatt. „Popolo Romano“ 
hält es für nicht unwahrſcheinlich, daß das 
Konſiſtorium durch die Erklärungen Cripis — 
am letzten Freitag — betreffs einer Verſöhnung 
Italiens mit dem Papfſte veranlafzt ſei. 


Groſibritaunien und Irland. 

London, I. Juli. Oberhaus. Der Premier 
Lord Salisbury erklärt, die Regierung ſandte, 
um jeder Zufälligkeit vorzubeugen, 3 Kriegsſchiffe 
nach der Delagoa⸗Bay, welche ſtark genug ſeien, 
um jeder Schwierigkeit zu begegnen. Die Hand⸗ 
lung Portugals ſei anmaßend und ſeines Er- 
achtens ungerecht. Die engliſche Regierung werde 
ſicherlich auf Verantwortlichkeit der portugieſiſchen 
Regierung für die Verluſte der britiſchen Kapita⸗ 
liſten beſtehen. Er könne weitere Erklärungen 
erſt daun abgeben, wenn alle Beweiſe vorlägen. 

London, 1. Juli. Der Schah von Per⸗ 
ſien wurde hier mit äußerſtem Pomp empfangen. 
Der Prinz von Wales und ſein Sohn Prinz 
Albert Vietor empfingen den Schah bei deſſen 
Landung in Gravesend unter dem Donner der 
Geſchütze. Auf dem mit größter orientaliſcher 
Pracht dekorirten Flußdampfer „Duke of Edin⸗ 
burg“ wurde dann auf der Themſe die Fahrt 
nach London angetreten. Der Fluß war mit 955 
flaggten Schiffen und Kähnen aller Art bedeckt 
und in Woolwich und Greenwich die Ufer von 
dichten Menſchenmaſſen beſetzt. In London lan⸗ 
dete der Schah gegen Abend unterhalb der 
Weſtminſter-Briicke, wo ihn die Familie des 
Prinzen von Wales und andere Mitglieder der 
königlichen Familie empfingen. Die Straßen 
züge zum Buckingham⸗Palaſt waren kaum paſſir⸗ 
bar; die dichtgedrängten Mengen gefielen ſich 
darin, den Schah enthuſiaſtiſch zu begrüßen, 
wovon er jedoch wenig Notiz zu nehmen ſchien. 
Nachdem er an Land geſtiegen, fuhr er, von einer 
Ehreneskorte begleitet, ſofort nach dem Bucking⸗ 
ham⸗Palaſt. 


London, I. Juli. Die Streikbewegung 
unter den Augeſtellten der engliſchen Pferdebah⸗ 
nen greift bedenklich um ſich. In Cardiff iſt 
die Arbeit ſeit Sonnabend eingeſtellt. Trotz des 
Aufgebots einer großen Polizeimacht verhinderten 
die Streikenden den Wagenverkehr, und heute 
kam es zu ſo argen dias ſchreitungen. daß Militär 
requirirt werden mußte. Nachdem die Streiken⸗ 
den drei ausgeſandte Waggons zerſtört, das 
Erſatzperſonal mißhandelt und einen Schuppen 
erbrochen hatten, wo ſie an dem Wagenpark 
großen Schaden anrichteten, wurde die Aufruhr⸗ 
akte verleſen. In Folge der erregten Stimmung 
wird ein Zuſammenſtoß mit dem Militär be 
fürchtet. 5 


erkennt auf Freiſprechung. auch vertreten ſein müſſe. (Hört, hört!) Natür⸗ 
— Der Hauptgewinn der Grabower lich! Unſer Kandidat war ja in den Augen 
Kirchbau⸗Lotterie ein prachtvolles Pianino jener Herren ein Gegner Kroſta's. (Sehr wahr!) 
aus der Fabrik des Herrn Kommiſſions⸗Raths Genau ebenſo ging es uns mit der Kandidatur 
Wolkenhauer — fiel auf die Nr. 12,052 dem des Herrn Dr. Rühl für die Finanzkommiſſion. 
Herrn Ober Poſt⸗Direktions⸗Aſſiſtenten For⸗ Die Stelle, die in ihr ſeit Jahren Lehrer einge- 
tong zu. ee e 1 N . Pe Ober⸗ 
25 Valizes,anliß jerſelbſt lehrer Eckert, ſie fiel jetzt in die Hände eines 
ji PN e 1 Meters a 10 kauf mauns, des Herrn Hemptenmacher. (Hört, 
Juni der Titel „Kanzlei⸗Sekretär verliehen, hört!) Unter ſolchen Umſtänden iſt es daher kein 
1 8 N Wunder, wenn ſich die Oppoſition ſchließlich 
— Im 2. Quartal d. J. wurden auf dem gegen die geſammte ſtädtiſche Verwaltung richte! 
hieſigen Fleiſchſchauamt 2414 Schweine unter⸗ und um ſo heftiger wird als von d. ei Maj it 3 
ucht, davon waren 4 trichinös und je 1 mit 5 Ae ee 


0 A nv x der Stadtverordneten Verſammlung fortgeſetzt 
ir 2 eee 9 Beſchlüſſe gefaßt werden, die dem Fur 1 E 
Poltzei-Direktion bierſelhſt 18 Ban- Konſenſe Amn hend der Stadt, entgegenwirken und 
ertheilt, davon je 2 in der Hohenzollern⸗, Eli richtig 5 geradezu ins Geſicht ſchlagen. (Sehr — 
ſabeth⸗, Philipp und Falkenwalderſtraße und je gt la N e 
1 in der Turner, König Albert, Scharnhorſt . Redner geht nunmehr die einzelnen Stadien 
Bogislav-, Pölitzerſtraße und Galgwieſe. des Schulſtreits durch und beleuchtet zunächſt 

— In der Zeit vom 15. bis 30. Zuni er. das Verhalten des Stadtſchulraths in der Stadt⸗ 
find bei der königlichen Polizei Direktion fol- verordneten Verſammlung in der. Angelegenheit, hr 
gende Gegenſtände als gefunden gemeldet: betreffend die Beſoldungsgemeinſchaft. Mit 

1 Armband — 1 Färbemarke — Porte⸗ Dumor ſchildert er die ſattſam bekannt gewordene 
mounaies mit Inhalt — 1 Pincenez — 1 Zoll- Stellung des Herrn Juſtizrath Werner zu der 
ſtock — 2 Ueberzieher — 1 Kanarienvogel — Hache, der erſt über die vermuthlich gegen die 
2 Packete Nägel — Schlüſſel — 1 Hund — Lehrer geübte Preſſion wer weiß wie entrüſtet 
1 Broche — I Arbeitsbuch + 1 Schürze — that, um ſie dann ganz natürlich zu finden und 
1 Kinderſchirm — 1 Zigarrentaſche — 1 Me- ſchließlich dem berühmten Antrage Amelung, der 
daillon — 1 Lederpantoffel — 1 Taſchenmeſſer Wahrheit und Recht in unerhörter Weiſe kor: 
— 1 Spazierſtock — 3 Sonnenſchirme — ein girte, zuzuſtimmen, daß er etwas „gewußt und 
⸗Markſtück 2 Trauringe — 1 Münze — gewollt“ habe, was weder im Magiſtratsan 
1 Küchenkaute — 1 Sommermütze — 1 Siegel- trage noch nachher im Sitzungsprotokell geftan- 
ring — 1 Ninderzunge — 1 Korſett — I Reit, den. (Hört!) Den Makel, den die Stadtver. 
peitjche — 1 Fleiſcherſtahl — 1 Hätelarbeit. ordneten Verſammlung durch dieſen Beſchluß 

Die Verlierer werden aufgefordert, ihr ihrem Charakter angeheftet hat, werde ſie nie 1 
Eigenthumsrecht binnen 3 Monaten geltend zu wieder verwiſchen können. (Lebhafter Beifall und 
machen. Zuſtimmung.) g Br. 

A Ein Zuſammenſtoß des Pferdebahn⸗ Mit dem von den Stadtverordneten beliebten 
waggons Nr. 30 mit einem beladenen Möbelfuhr- Antrage auf Disziplinirung des Herrn Pro 
werk ereignete ſich geſtern Nachmittag an der feſſor Jonas, der den Muth gehabt, gegen das 
Langenbrücke. Der Stoß muß ein gewaltiger ger | Vorgehen des Herrn Dr. Kroſta mannhaft auf 
weſen ſein, denn der Waggon wurde aus den zutreten, galt es, einen unbequemen Gegner un 
Schienen geſchleudert, nachdem ſein Dach und ſchädlich zu machen. Der Erfolg dieſes Am 
die Wand des Vorderperrons zertrümmert waren. trages war indeſſen ein negativer, denn der 

— In der Zeit vom 23. bis 29. Juni ſind Herrn Prof. Jonas vom Provinzialſchulkellegium 
hierſelbſt 41 männliche, 40 weibliche, in Summa ertheilte Verweis ſagte keineswegs, daß der 
90 Perſonen polizeilich als verſtorben gemeldet, Disziplinirte in irgend einer Zeile die Unwahr⸗ 
darunter 73 Kinder unter 5 und 7 Perſonen heit geſchrieben, ſondern tadelte nur den von ihm 
über 50 Jahren. Von den Kindern ſtarben gewählten Weg und die Art, wie er gegen ein 
49 an Durchfall reſp. Brechdurchfall, an ihm amtlich naheſtehendes Mitglied der Stadt 
Krämpfen, 2 an Abzehrung, je 1 an Dippteritis, ſchuldeputation öffentlich vorgegaugen war. Als 
und Lebensſchwäche; von den Erwachſenen Profeſſor Jonas dann nochmals in der Preſſe 
ſtarben u. A. 6 an Schwindſucht und je 1 an eim Verhalten, rechtfertigte und alles, was er 
orgauiſcher Herzkrankheit, Krämpfen und Diph⸗ früher geſchrieben, aufrecht erhielt, da hatte die 
teritis. | lee eee die Sprache ver 

— Nach der Bäder⸗Statiſtik des „Reichs ren. (Heitenten. 1 
Anzeigers“ waren bis zum 15. Juni an Bade „ 155 Fal ‚Dein 
gäſten eingetroffen in: Ahlbeck 250, Binz 85, ic ulkolle 7755 5 75 N. t 37 
Breege 15, Colberg (bis 19. Juni) 402, 000 pri 5 Neu DER 5 Recht bekomm 
Crampas „, Deep 2, Dievenow 110, Eldena |” 3 5 * hen . noch nn auf 
10, Göhren 125, Großmöllen und Umgegend Linen eſcheid, ik ee Art man ihn für 
36, Groß: und Klein⸗Horſt 13 Lohme 43, ſeine ungerechtfertigte Verſetzung an eine aude e 
Lubmin 5, Misdroy ef 41 Sn ſchadlos zu halten gedenkt. (Hört! 
Polzin 211, 3 56,2 a Ba 
Woalberminde 10, Safınit 190, Stolpe , dig Sac ds Normaliehrpland, bei‘ 
16, Stubbenkammer 20%, Swinemünde 119, Im ich Herr Dr. Kroſtg auf Herra Dr. Rühl's 
Thi eſſow 15, Wieck bei Eldena 8 Zingſt 23 Interpellation gewaltig in die Bruſt warf und 

f ARE ER Ser gt n ausrief: „Wir beſitzen einen Normallehrplan, 
und Zinnowitz 145 Perſonen. — Inzwiſchen aber drucken laſſen wir ihn noch lange nicht“ 
iſt die Frequenz ſämmtlicher Badeorte ganz be⸗ F F 4 

. ERDE hat ſich das Blatt gegen den Stadtſchulrath ge: 
deutend geſtiegen und dürfte es zweifellos ſein, wendet. Der Herr Miniſter des Kultus bat 
INH daß bei dem Beginn der Schulferien der Beſuch ſehr energiſch die ſchleunige Einreichung des 

Serbien. der Bäder in dieſem Jahre ein außerordentlich“ Plans verlangt, und wie es bei, iR 85 fell 
Wien, 1. Juli. Die „Neue Freie Bree“ |Nmrter wird. 


denn auch trotz Herrn Kroſta bereits im D: 
meldet aus Belgrad, daß der ruſſiſche Gejandte |: erſchienen und in einzelnen Exemplaren ir be 5 
in Folge eines Auftrages des Zaren geſtern 


3 1 1 9 6 1, Hört) Er 
Abend zur Salbung des Königs Alexander na en Helle Bed noch völlig klur nd deutlich heiten 
Kae Ku abgereift lei 9 K | ch ob Herr Schulrath Kroſta wirklich, wie behauf N 
S 0 einen von der Regierung genehmigten Normal- 
lehrplan gehabt habe, oder ob auch dieſe Be⸗ 
hauptung des Herrn Stadtſchulraths haltlos in 
der Luft geſchwebt habe. (Senſation und leb? 
hafter Beifall.) f 
Mit einigen ſarkaſtiſchen Bemerkungen 
ſtreift Redner kurz die in der „Deulſchen Schul 
zeitung“ von hieſigen Rektoren gegen die „Pom 
Reichspoſt“ veröffentlichte, aber nicht un 
zeichnete (Heiterkeit) Erklärung; die Art m 
Weiſe, wie die Gegner den Schulſtreit zur politiſch 
Parteiſache gemacht und das Gebahren des M. 


heit der Sache vorläufig noch weit auseinander, 
doch überwiegt auch in dieſer die Anſicht, daß 
N an der ſegensreichen Wirkſamkeit beider Einrich⸗ 
| tungen nicht zu zweifeln ſei, wenn auch von ver- 
N ſchiedenen Seiten über die Ausführungsmodali— 
6 täten Bedenken laut werden. 


Vor drei Tagen begann vor dem Schwurge⸗ 
richt von Mons die Verhandlung gegen 
Rouhette, den Spießgeſellen und Freund der 
Pourbaix, Yaloi, Andre und anderer Biedermän— 
ner. Er war angeklagt, die Arbeiter aufgehetzt, 
aufreizende Verſammlungen veranſtaltet, bei 
Dynamitanſchlägen mitgewirkt und in Verſamm⸗ 
lungen Revolverſchüſſe abgefeuert zu haben. Ob— 
gleich Herr Rouhette das Alles im Intereſſe der 
uten Sache gethan haben wollte, ſprachen ihn 


helden ihn zn 3 Ohren Sichten Aae 


den Verhandlungen erhellt, daß Rouhette ein 
Abenteurer erſten Ranges iſt. In Rio de Janeiro 
von einer belgiſchen Mutter geboren, kam er als 
Knabe nach Belgien, trat ſpäter in die belgiſche 
Armee ein und brachte es bis zum Unteroffizier; 
schließlich ward er aus der Armee fortgeſagt. 
Dann tauchte er plötzlich als Leiter des Witz 
blattes „Catgelysme“ auf, warf ſich in die Wahl⸗ 
bewegungen und mußte endlich in Folge eines 
Prozeſſes 1881 Belgien verlaſſen. In aller 
Herren Länder taucht er auf bald als Schrift⸗ 


1 - Mit Bezug auf die Inangriffnahme des 
Dortmunder Ems⸗Kanals melden die „B. P. 
.“, daß, nachdem mit dem 1. d. M. die für 
hir, 1. eingejeßte beſ analkommiſſion 

1 eten . er A ler 


* 
2 


4 
＋ 
* 

7 


— — 


1 
5 
| Kr 
a an die durch die Sicht der Grun 
erwerbskoſten jo lange verzögerte Bauausführung 
| ſelbſt bherangegangen und die Durchführung 
des Unternehmens nach Kräften Gen werden 
wird. Bevor indeß der erſte Spatenſtich ge⸗ 
| ſchehen könne, bedfirfe es zeitraubender Vor⸗ 
g 1 arbeiten. Da das Kanalprojekt bisher nur generell 
bearbeitet und ebenſo die Kanallinie nur im 
f Allgemeinen feſtgeſtellt iſt, bedarf es zunächſt der 
ſpeziellen Durcharbeitung des Projekts und der 
Feſtſtellung der Linie im Einzelnen. Dieſe 
“PR wiederum bildet die Vorausſetzung für den 
| Grunderwerb. Vor Beginn der nächſtjährigen 
| Bauperiode dürfte daher ſchwerlich mit den Bau⸗ 
arbeiten ſelbſt begonnen werden. 


mn 


— — 


N. 


meiſter, bald als Agent für Annoncen, Abſchrei⸗ 


—— — 


| — Der Abſatz oberſchleſiſcher Kohle 
in dem oſt⸗ und weſtpreußiſchen Küſtengebiet hat 
im letztvergangenen Jahre eine ungewöhnliche 

= Steigerung erfahren, weſentlich begünſtigt durch 
1 den empfindlichen Mangel an Schiffsräumen und 
durch die in Folge deſſen 1 gef ee 
Segelfrachten für engliſche K e. e Rannſchaft 


eifer als „Anarchiſt und Republikaner“ in die 
Arbeiterbewegung, gründete in Brüſſel die ve- 
ab ch Gruppe „Croix-hoire* und ging 
s nach dem Centre „zur Bekämpfung der 


Frankreich. 


A Paris, 30. Juni. Nach den parlamenta⸗ 
riſchen Aufregungen des geſtrigen Tages widmete 
ſich die amtliche Welt lukulliſchen Genüſſen: im 
Miniſterium des Auswärtigen gab Herr Spuller 
ein glänzendes Ballfeſt. Die Haußtüberwuſchnng 
des Kotillons bildete die ſymboliſche Dar- 
ſtellung des Kampfes der alten mit der moder— 
nen Geſellſchaft: der alte Thurm St. Jacques 
in der Rue Rivoli, eine vortreffliche Nachbildung, 
ſtürzte plötzlich zuſammen und aus ſeinen Trüm⸗ 
mern erhob ſich der mit Blumengewinden ge 
ſchmückte Eiffelthurm. Die „öffentlichen Ar— 
beiten“ hatten zum Mittageſſen geladen, der 
„öffentliche Unterricht“ veranſtaltete eine muſika⸗ 
liſch⸗ dramatiſche Abendgeſellſchaft mit Unter⸗ 
ſtützung Coquelins vom Theater Francais und 
heute gaben Präſident und Präſidentin Carnot 
im Elyſee ihr Gartenſeſt, zu dem über 5000 

inladungen ergangen waren. 

In einer boulangiſtiſchen Wählerverſamm⸗ 
fung, die geſtern Abend in Montmartre unter 
Andrieux' Vorſitz tagte, wurde Mermeix, Re⸗ 
dakteur der boulangiſtiſchen „Preſſe“, als Kan⸗ 
didat 55 pr e Wahlen aufgeſtellt. 

Das Programm für den Empfang des 
Schahs von Perſien ijt a 10 
ſtellt. Ein frauzoſiſches Schiff holt den König 
von Perſien in Dover ab und das ganze Aermel— 
meer Geſchwader giebt ihm bei der Fahrt na 
Calais das Geleit. Ein Brigadegeneral erwartet 
den Schah auf dem Schiff und bleibt ihm wäh— 
rend feines Aufeuthalts in Frankreich als Adju⸗ 
tant zugetheilt. In Calais empfangen den Schah 
der Befehlshaber des erſten Korps und der Bri- 
fett und ein Sonderzug bringt ihn von dort nach 
Paris. Der Präſident der Republik, die Mini- 
ſter und der Gouverneur von Paris erwarten 
ihn auf dem Nordbahnhof und geleiten ihn nach 
dem Palais in der Rue Copernic, wo Frau Car 
not zum Empfange anweſend iſt. 

Paris, 1. Juli. Deputirtenkammer. 
Am Schluſſe der Sitzung kam es zu einer ſehr 
erregten Auseinanderſetzung anläßlich der heute 
in mehreren boulangiſtiſchen Journalen gegen Ti⸗ 
rard und Rouvier gerichteten Angriffe. Erſterer 
ae die ihm zur Laſt gelegten e eut⸗ 


berichtet, 


an eee ee zom Monat Ok 
2 e Gl) Sefkachten dermaßen ge 
a höttiſche Kohlen mit dem ober⸗ 
1 schleichen Produkt nicht mehr konkurriren konn⸗ 
| * ten. Bei den vorhandenen unzureichenden Lägern 
| mußte deshalb ein großer Theil des Kohlenbe⸗ 
4 darfs von Die Bin aus Oberſchleſien bezogen 
| 

L 


j waren, wie das Vorſte 
1 


werden. Die Qualität der bezogenen oberſchle⸗ 

ſiſchen Kohle wird zugleich als vorzüglich be⸗ 

zeichnet. Der von den Eiſenbahnen bewältigte 

Mehrtransport oberſchleſiſcher Kohle nach dem 

oſt. und weſtpreußiſchen Küſtengebiet ſteigerte 

ſich um nahezu 47 Prozent gegen das Vorfahr. 

Als deutſchſreiſinniger Kandidat für die 

0 Reichstagswahl in Halberſtadt iſt Gutsbeſitzer 
Rolaud⸗Etzolshain in Ausſicht gnommen. 

4 Als nationalliberaler Kandidat für die Nach⸗ 

N wahl zum Abgeordnetenhauſe im Kreiſe Mett⸗ 

Mr mann an Stelle des verjtorbenen Abg. Rumpff 

* wird Fabrikant Frickeuhaus⸗ Wulfrath ge 

8 nannt. . 

| I — S. M. Kadetten Schulſchiff „Niobe“, 

m. Kommandant Kapitän zur See Aſchenborn, iſt 

PB am 30. Juni d. Js. in Leith eingetroffen und 

f beabſichtigt, am S. Juli d. Js. wieder in See 
. zu gehen. ü 1 

S. M. S. „Olga“, Kommandant Korvetten. 


U 
* 


f i en, 1. Juli. (B. T.) Bei einer 
WR auf dem zur Abfahrt bereit ſtehenden Dampfer 
1 „Moravia“, abgehaltenen Reviſion wurde der 

5 Wilderer Friedrich Schmidt verhaftet; derſelbe 
m; it beſchuldigt, am 2. Juni bei Dirmendorf 
"ME (Baiern) den Gendarmen Seiler erſchoſſen zu 
’ 447 


N haben. . 
g Oeſterreich⸗ Mugarn. u 


1. Wien, I. Juli. In der Sitzung de d⸗ 
getausſchuſſes der perreich e Need. 
0 nen lam das Marinebudget zur Berathung. 
9 Auf eine Anfrage betreffs der Aufhebung des Le. 
1 vautegeſchwaders motivirt Admiral Sterneck dieſe 
Maßnahme mit Hinweis auf den Koſtenpunkt. 
Uebrigens hätten auch andere Staaten ihre Le⸗ 


1 fi 


Bürger-Verfammlung in der 
1 Schulſrage. 


Stettin, den 2. Juli. 
+ Wie ſchon kurz mitgetheilt, war die geſtrige 
Stettin, 2. Juli. Zwiſchen der General [Bürger⸗Verſammlung überaus ſtart beſucht, 700 
landſchafts-Direktion und der eichskommiſſion bis 800 Perſonen füllten dicht gedrängt Wolffs 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke iſt ein Saal und Viele, welche keinen Platz mehr fanden, 
Vertrag zum Abſchluß gelangt, betreffend den mußten an der Thüre umkehren. Nachdem die 
Ankauf einer an der Ecke des Paradeplatzes und Verſammlung mit einem Hoch auf Se. Majeſtät 
der Straße No. 75 belegenen Bauparzelle zum den Kaiſer eröffnet, übernahm Herr Dr. G. 
Bau eines neuen Generallandſchaftsgebäudes. Graßmann den Vorſitz. 1 
Die Parzelle hat eine Größe von 2588 Quadrat Referent über den erſten Gegenſtand der 
Meter, der Kaufpreis für dieſelbe iſt auf 100,0 Tagesordnung: „Die ſtädtiſche Schulverwal⸗ | 
Mark ſeſtgeſetzt. Mit dem Bau wird voraus tung und die Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ ſtrats in Sachen der Lehrer Fortbiltungs Anſtalt 
ſichtlich im nächſten Frühjahr vorgegangen werden. lung“ war Herr Buchdruckereibeſitzer und Stadt- gegen Herrn Dr. VBöddecker, von dem der Magie 


ſchieden in Abrede. Die Kammer nahm ſchließ⸗ N 1 
apa hl Stettiner Nachrichten. 


vantegeſchwader aufgegeben. Er werde jedoch die lich mit 349 gegen 10 Stimmen eine Tagesord⸗ 
Cutſendung eines Kriezsſchiffes nach den Orient⸗ Be an, in Weſcher das Syſtem verleunderiſcher 
gewäſſern im Laufe des nächſten Winters in Er- Angriffe gegen die Regierung der Republik ent- 

wägung ziehen. Bezüglich der Nothwendigkeitf schieden verurtheilt wird. 

einer Donauflotille gaben ſich unter den Depu— 5 
| irten Meinungsverſchiedenheiten kund. Admiral Italien. 5 
. Sexueck betonte eingehend die Wichtigkeit der Rom, 1. Juli. In ſeiner geſtrigen Allo⸗ 
| Sicherung der Donau und der Vorſorge für die kution erinnert der Papft an ſeinen bereits 
% nöthig Bertheidigungsmittel. Im Falle eines Oftern erhobenen Proteſt gegen das Giordano 
Arieges würde dem ſchwimmenden Kriegsmaterial[ Bruno Denkmal. Er habe die Kardinäle zu 
einem außerordentlichen Konſiſtorium ‚berufen, 


auch auf den Flüſſen eine wichtige Rolle zu⸗ 
allen. Das Ordinarium und Extraordinarium um feine Indignation auszudrücken. Nach der 
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len ſollten, da er au 
NRagotzky thatſächlich erſt ſeit kurzer Zeit Mit- 
glied 


5 


von einem Lehrer den Unterricht eines ganzen 
Jahres ſchenken ließ, nur weil der Herr Stadt⸗ 
ſchulrath vergeſſen hatte, was er vorher mit 
(Hört!) 

Dann ſchildert er kurz unter ſtürmiſcher Heiter⸗ 
f errn Dr. 


Nachdem Redner noch der Berathung über 
die Verſtaatlichung der Gymnaſien gedacht, 
wirft er einen Rückblick auf die Geſchichte des 
Schulſtreits bis zu ihrem Beginn. „Derſelbe 

fällt, wie ſchlagend nachgewieſen, zeitlich zuſam⸗ 
men mit dem Amtsantritt des Herrn Dr. Kroſta, 
der dadurch gekennzeichnet wurde, daß ſeine 
Freunde ſofort alles, was Balſam geſchaffen, 
als untauglich und altmodiſch bezeichneten, ohne 
etwas Beſſeres an deſſen Stelle ſchaffen zu 
können. Und daher kann ich mit demſelben 
Recht, mit dem der hochverdiente Vorgänger des 
Herrn Dr. Kroſta geſchmäht wurde, behaupten, 
daß mir die Amtsführung des jetzigen Schul⸗ 
raths nicht zuſagt. (Lebhafter Beifall.) M. H., 
in einer größeren Geſellſchaft von Lehrern, es 
war gelegentlich einer Jubiläumsfeier zu Anfang 
ſeiner hieſigen Wirkſamkeit, ſagte Herr Dr. Kroſta 
etwa Folgendes: „M. wenn es mir nicht 
gelingen ſollte, das Vertrauen ſämmtlicher Lehrer 
5 erwerben, da ziehe ich mich gern in die be⸗ 
cheidene Stellung eines Gymnaſial⸗Oberlehrers 
wieder zurück.“ Nun, m. H., beſitzt Herr 
Dr. Kroſta das Vertrauen der Stettiner 
Lehrerſchaft? (Stürmiſches Nein!) Mu 
er nicht alſo in die beſcheidene Stellung 
als Gymnaſial⸗ Oberlehrer zurücktreten? 
(Stürmiſches Ja!) Sie haben Ihr Urtheil 
abgegeben, ich habe demſelben nichts hinzuzu— 

en!“ 


Unter brauſendem Beifall tritt Redner von 
der Tribüne zurück, und es tritt darauf eine 
kurze Pauſe ein. 

Ueber den zweiten Punkt der Tages - 
ordnung „Die Schuldeputation und das 
Denunziantenthum in unſerer Stadt“ refe⸗ 
rirte Herr Stadtverordneter R. Graßmann. 
Derſelbe führte aus, daß in Lehrerkreiſen das 
Denunziantenthum in bedauerlicher Weiſe ſich 
gezeigt und verbreitet habe, ſeit Herr Dr. Kroſta 
die Leitung des hieſigen Schulweſens übernommen 

be; nicht weniger als 12 Denunziationen könne 

edner anführen, darunter mehrere der albernſten 
Art. Redner geht näher auf dieſe Denunziationen 
ein, wie wir dieſelben ſchon in mehreren Artikeln 
gg haben und kommt dann zu dem Schluß, 
daß der intellektuelle Urheber derſelben der Schul- 
rath Dr. Kroſta ſei, denn würde derſelbe nicht 
ſolche bereitwilligſt entgegen nehmen, ſo würden 
dieſe Anzeigen von Lehrern gegen Lehrer bald 
aufhören. Redner wendet ſich ſodann gegen den 
pädagogiſchen Verein, derſelbe habe einen ein⸗ 


ſtimmigen Beſchluß gefaßt, welcher ſich voll und 
ganz für die Handlungen des Herrn Schulraths 
dusfprach und in verleumderiſcher Weiſe ſich 


gegen den Redner wende, es ſei daher wohl an⸗ 
gemeſſen, dieſen Verein und feine Zuſammen— 
9 1555 näher zu betrachten. Der geſetzlichen 
flicht der polizeilichen Anmeldung ſei derſelbe 
bisher nicht nachgekommen, es laſſe ſich deshalb 
nichts beſtimmtes über die amtlich angemeldete 
Mitgliederzahl feſtſtellen, thatſächlich ſoll ſich 
dieſelbe im vergangenen Jahr auf 61 belaufen 
und von dieſen 48 dem Stettiner Lehrerſtand an⸗ 
r Wenn man bedenke, daß in unſerer 
Stadt 308 Lehrer vorhanden ſeien, ſo gehörte 
alſo nur ein kleiner Bruchtheil der Lehrer, nicht 
ganz , dem Verein an, und derſelbe könne 
nicht ſehr ſtolz auf ſeinen Beſchluß ſein, da 
dieſer die Meinung der hieſigen Lehrerſchaft 
thatſächlich nicht ausdrückt. Von den 22 in 
Stettin vorhandenen Herrn Rektoren gehören 10 
dem Verein an und zwar 1 in der Altſtadt, die 
übrigen — faſt durchweg von Herrn Dr. Kroſta 
zu Rektoren ernannt — in den Vorſtädten. 
Indem der Verein das Vorgehen des Herrn 
Stadtſchulrath billigte, hat er ſich auch für das 
Denunziantenthum ausgeſprochen, und dies ſei 
hier im Intereſſe unſerer Schulen und unſerer 
Lehrer bedauerlich. 

Wenig zum Vortheil gereichte unſerem 
Schulweſen auch die jetzige Zuſammenſetzung der 
Schuldeputation. Zur Zeit des für unſere Stadt 
zu früh verſtorbenen Schulraths Balſam habe 
dieſelbe thatſächlich zum größten Theil aus Schul⸗ 
männern beſtanden, W Lemke, Dr. Wegner, 
Direktor Sievers, Dr. Eckert und eine Anzahl 
Paſtoren hätten derſelben angehört; heute ſuche 
man in derſelben vergeblich die praktiſchen Schul⸗ 
männer, die Herren Dr. Dohrn und Apotheker 
Jonas bilden die Hauptſtützen derſelben. Als 
kürzlich feſtgeſtellt werden ſollte, ob thatſächlich 
Denunziationen von Lehrern gegen Lehrer einge 
laufen ſeien, habe man die „Akten“ dieſer Schul⸗ 
deputation durchſucht und — wie vorher zu er⸗ 
warten war — darin keine ſolche gefunden und 


hocherfreut habe man dieſes Ergebniß der Stadt- 


verordnetenverſammlung mitgetheilt und die Ma⸗ 
jorität derſelben habe ſich beeilt, einen Beſchluß 
zu faſſen, durch welchen feſtgeſtellt werden ſollte, 
daß das Vorgehen des Schulraths unſchuldsvoll und 
zweifelsohne ſei. Es ſei gleichgültig, ob eine Denun⸗ 
ziation ſchriftlich oder mündlich eingehe, es jet ſehr 
ſchlimm, wenn dies überhaupt geſchehe und der 
Schulrath davon Keuntniß habe. Noch ſchlimmer 
ſei es aber, wenn man die Akten der Schul⸗ 
Deputation nach Denunziationen durchſuchen 
laſſe, um etwas feſtzuſtellen, obwohl man wiſſe, 
5 dieſe Denunziationen zwar eingelaufen, aber 
gar nicht den Akten beigefügt ſind. — Es ſei 
dringend nöthig, daß ſich in der Schul⸗Deputation 
praktiſche Schulmänner befänden, hiervon wolle 
aber die Majorität der Stadtverordneten Nichts 
wiſſen, denn ſie trete jedem dahin zielenden Ver⸗ 
ſuch entgegen. Unter den jetzigen Verhältniſſen 
müſſe man zu dem Schluſſe kommen, daß die 
Schul⸗Deputation in ihrer gegenwärtigen Zuſam⸗ 
menſetzung ein Uebel für die Schulen ſei, denn 


es ſtänden derſelben die Erfahrungen von prakti⸗ 


* 
* 


ſchen Schulmännern in keiner Weiſe zur Seite 


und ohne dieſe Erfahrungen ſei ein gedeihliches 
Wirken für die Schule nicht möglich. 


(Lebhafter, 
anhaltender Beifall.) 


a Herr Rektor Ragotzky verwahrt ſich dagegen, 


daß die gegen den pädagogiſchen Verein ange⸗ 
führten Beſchuldigungen auch auf ihn zurückfal⸗ 
0 Mitglied des Vereins ſei. 
— Demgegenüber wurde feſtgeſtellt, daß Herr 
dieſes Vereins ſei. 

Ueber den 3. Punkt der Tagesordnung: „Das 


Gebahren der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 


nöthig werdenden Aenderungen und wendet ſich 
dann gegen die Oekonomie⸗Deputation und deren 
Leiter, den Stadtrath Dräger. Letzterer habe vor 
etwa einem Jahr die Bauern zu Kreckow zu 
einer großen Anſamung von Fichtenwald veran⸗ 
laßt unter dem Verſprechen, die Stadt werde 
ſpäter das angeſamte Terrain käuflich erwerben. 
Der Samen wurde aus dem ſtädtiſchen Säckel 
bezahlt und die ſtädtiſchen Behörden erhielten 
von all dem erſt Kenntniß, als die Bauern die 
Einlöſung des ihnen gegebenen Verſprechens ver⸗ 
langten. Dieſes Vorgehen des Herrn Stadtraths 
erregte allſeitige Entrüſtung, welche auch dadurch 
nicht gehoben wurde, daß der Stadtrath Dräger 
zur Bezahlung des zu unrecht aus der Stadtkaſſe 
bezahlten Samens angehalten wurde. — Weiter 
geht Redner auf den bekannten Rechtsſtreit des 
Direktors O. Reetz mit der Stadt näher ein 
und beantragt folgende, ſchon mitgetheilte Reſo⸗ 
lution, die einſtimmig Annahme fand: 

„Die Verſammlung proteſtirt gegen das 
von der Stadtverwaltung in Prozeſſen mit 
eingeſeſſenen Bürgern beliebte Berfchlep- 
pungsverfahren, durch welches dem Stadt⸗ 
ſäckel und ſelbſtredend auch dem Säckel der 
Steuerzahler unnütze Koſten bereits ent— 
ſtanden ſind und vorausſichtlich noch ent- 
ſtehen werden.“ 

Herr Dr. G. Graßmaun charakteriſirt die 
Art und Weiſe, wie die Majorität der Stadt⸗ 
verordneten vorgehe, um unliebſame Gegner 
mundtodt zu machen, wenn dieſe in Ausübung 
ihrer Pflicht ihre Meinungen geltend machen. 
Es ſei dies ein ziemlich leichtes Verfahren, 
ſchwerer ſei es, derartigen Vorgehen gegenüber 
den Muth nicht zu verlieren und trotz dem Ge— 
ſchrei der Gegner immer wieder ſeine Meinung 
unentwegt auszuſprechen, wie dies von der Mino⸗ 
rität geſchehe. Was die Schulfrage betreffe, ſo habe 
die eine Thatſache, daß die in der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung befindlichen drei Schulmänner ge⸗ 
ſchloſſen gegen Dr. Kroſta geſtimmt haben, mehr 
Werth als alle Vertrauensbezeugungen der Ma⸗ 
jorität für Kroſta. Redner illuſtrirt ſodann noch 
die Parteilichkeit des Stadtverordnetenvorſtehers 
bei der Ertheilung des bekannten Ordnungsrufes 
an Herrn R. Graßmann und macht ſodann Mit⸗ 
theilung von mehreren eingegangenen Reſolutio— 
nen; dieſelben wurden, wie ſchon mitgetheilt, ein⸗ 
ſtimmig angenommen. Wir laſſen den Wort⸗ 
laut derſelben nochmals folgen: 
1) Die Bürger-Verſammlung vom 1. Juli 
ſpricht ſich gegen jedes Denunziantenthum 
und jede Artifihenträgerei — ſchriftliche 
wie mündliche — aus und kann davon 
keinerlei Förderung des hieſigen Schul- 
weſens erwarten. 5 
Die Bürger⸗-Verſammtung vom 1 


ſpricht den in der Stadtverordnetenver⸗ at 


ſammlung ſitzenden Schulmännern den 
Dank für ihr bisheriges Auftreten aus 
und fordert ſie auf, die Kontrolle des hie⸗ 
ſigen Schulweſens mit allen ihnen zu Ge⸗ 
bote ſtehenden Mitteln auch fernerhin in 
der Stadtverordnetenverſammlung wahr⸗ 
zunehmen. 

Die Bürger⸗Verſammlung vom 1. Juli 
hält es für eine Aufgabe der Stadtverord- 
netenverſammlung, jedem einzelnen der von 
der Bürgerſchaft in dieſelbe gewählten 
Mitgliede volle Gelegenheit zur Darlegung 


3 


ſeiner Anſichten zu geben. Sie bezeichnet S 


es insbeſondere als Pflicht des Vorſitzenden 
derſelben, jedem Mitgliede gegenüber die 
gleiche Unparteilichkeit und Objektivität zu 
wahren. 


Aus den Provinzen. 
Putgarten, 30. Juni. Der brennende 
Dampfer, den man geſtern in nordöſtlicher Rich⸗ 
tung von Arkona aus beobachtete, iſt „König 


Norwegen. Das leere Schiff befand ſich auf 
der Reiſe von Stettin, wohin es Heringe gebracht, 
nach Norwegen. Bereits um 4 Uhr Morgens 
bemerkte die Beſatzung das Feuer im Schiff. 
Gegen 7 Uhr wurde vom Leuchtthurm Arkona 
aus der ungewöhnlich ſtarke und anhaltende Rauch 
dieſes Schiffes beobachtet und vermuthet, daß es 
wohl brenne. Bald darauf ſah man auch das 
Nothſignal, und wurde darum gegen 8 Uhr 
die hieſige Rettungsmannſchaft benachrichtigt. 
Gegen Y Uhr konnte das Rettungsboot von Vitte 
aus in See gehen. Nachdem die Maunſchaft 
2%, Stunden angeftrengt gerudert hatte, erreichte 
ſie das brennende Schiff, deſſen eisen ſich 
bereits in die Schiffsboote geflüchtet hatte und 
neben dem Schiffe hielt. Durch die Strömung 
und durch das Bugſiren des Rettungsbootes kam 
das Schiff dem Lande etwas näher. Nachmittags, 
nachdem die beiden Maſten niedergebrannt waren, 
kam aus Swinemünde ein kleiner Schleppdampfer 
und bugſirte das brennende Schiff weiter dem 
Lande zu. Der hinzugekommene Dampfer „Se 
quens“ aus Swinemünde verſuchte zwar noch 
mit ſeinen Dampfpumpen das Feuer zu löſchen, 
jedoch war dieſer Verſuch vergeblich, denn ſämmt⸗ 
liche Räume im Innern des Schiffes brannten 
ſchon. Es wurde darum gegen 8 Uhr in der 
Nähe von Vitte auf den Strand geſetzt. Die 
Beſatzung, aus 12 Mann beſtehend, fuhr mit den 
Swinemünder Dampfern nach Swinemünde. 
Das Schiff iſt vollſtändig verloren. Weil es 
aus Holz gebaut iſt, ſieht man, wie auch die 
äußeren Theile, die ſich zuerſt hielten, nach und 
nach von dem Feuer verzehrt werden. Es brennt 
das Schiff noch fortwährend. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Ueber den Brand in Lüneburg enthalten 
die „Lün. Anz.“ folgenden Bericht: Schützenfeſt⸗ 
Anfang; die Stadt prangt im Flaggenſchmuck: 
die Einwohner winken aus den Fenſtern und 
Thüren den vorbeimarſchirenden Schützen den 
Morgengruß zu und die Sonne ſendet ihre 
Strahlen hernieder. Auf dem Schützenplatz be⸗ 
innt das Knallen und überall werden noch die 
etzten Vorbereitungen zum volksthümlichen Feſt 
ee Man iſt froher, heiterer Stimmung. 

a ſieh, kurz vor 11 Uhr wirbelt eine gewaltige 
Rauchſäule im unteren Stadttheile gen Himmel, 
5 Flammen hinterher. 
Senator Reichenbach's Faßfabrik ſteht in Flammen. 
In wenigen Minuten iſt der Platz dort draußen 
leer, alles eilt zur Stadt, zu Fuß, zu Wagen, 
nur ſo ſchnell wie möglich. Die Feuerſignale in 
der Stadt folgten raſch und raſcher, das Rennen 
und Jagen der Feuerwehrleute, Schützen u. |. w. 
nimmt en einen ungekannten Umfang an. Der 
Brandp 


Oskar“, Kapitän Helliefen, aus Stavanger in d 


atz wird raſch abgeſperrt von Mannſchaften 


Die leeren 
man dem neben dem 
Schuppen entriß, wanderten 

Gaſſen, die ſich auch 
allmälig von gerettetem Hausrath. 
Angeſichts der ungeheuren Feuerſäulen war die 
Panik ſehr groß; die Rettenden hatten theilweiſe 
den Kopf verloren; Lampen, Spiegel, Bilder, 
Bücher, werthloſe Gegenſtände aller Art wurden 
da und dort durchs Fenſter zur Erde befördert; 
ja wir ſahen, wie in dem erſten Stock eines ernſt 
bedrohten und nachher auch niedergebrannten 
Hauſes ein junges Mädchen ſich die erdenklichſte 
Mühe gab, die Gardinenroſetten abzuſchrauben. 
Der Tumult, in den ſich die Kommandorufe und 
Waſſerſignale miſchten, war bei dem Brandplatze 
und in den, den letzteren begrenzenden Straßen 
grenzenlos. Annähernd 75 Dragoner der 5. 
Eskadron rücken unter der Führung der Yient. 
v. Waldow und v. Ludewig an., ihnen folgen 
bald mehrere überall hülfbereite Menſchen. Das 
Das Element ſcheint entfeſſelt. Die Aufregung 
unter den Rettenden nimmt zu; einige Feuer 


* 


Gerſte ohne Handel. 
Winterrübſen ohne Handel. 


Spiritus behauptet, per 10,000 Liter % 
loko o. F. 70er 34.8 G., Her 54,7 nom., per 
Juli⸗Auguſt Ther 33,6 bez., per Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 70er 34,1 B. u. G., per September⸗ 
Oktober 70er 34,3 B. u. G. 

Petroleum ohne Handel. 


Berlin, 2. Juli. Weizen per Juli⸗Aug. 
186,00 —187,25 Mk., per Sept.⸗Okt. 187,50 Mk., 
per Oktober⸗November 188,00 Mark. 

Roggen per Juli⸗Aug. 150,50 — 152,00 M., 
per Sept.⸗Okt. 157,00 M., per Oktober⸗Novem⸗ 


Minuten. 


ber 158,00 M. 

Rüböl per Juli 58,40 M., per September⸗ 
Oktober 57,80 M. 

Spiritus lolo 50er 55,50 M., loko 7er 
35,50 M., Juli⸗Aug. 70er 34,10 M., Auguſt⸗ 
September 70er 34,50 M. 

Helen September-Dftober 148,00 M. 

etroleum Juli 23,70 M. 
London. 


Wetter: regendrohend. 


Berlin, 1. Juli. Schluß⸗Courſe. 


wehrleute verlaſſen bluttriefend, wenngleich nicht 
gefährlich verletzt, den Braudplatz. Aus all' 
dem ſinnbetäubenden Lärm dringt unheimlich 
das Schnauben der Dampfmaſchinen, denen man 
wahrſcheinlich nicht beikommen konnte. Die 
Rettungsmannſchaften flüſtern ſich gegenſeitig 
zu, daß eine fürchterliche Exploſion zu erwarten 
ſei. Aber keiner der Braven weicht auch nur 
eine Hand breit. Drei Steiger, welche vom 
Dache des Wohnhauſes Waſſer in das faſt unab⸗ 
ſehbare Feuermeer ſendeten, müſſen 12 ½ Uhr 
ihre Poſition verlaſſen, ſie ſind zu ſchwach, län⸗ 
ger Widerſtand zu leiſten. Da ein Schrei — 
die Nikolaikirche brennt; um 12 Uhr 20 Min. 
wurde die untere Dachluke an der nordöſtlichen 
Seite des gothiſchen Baues von den Flammen 
ergriffen und bald auch die oberſte; jetzt erſchei⸗ 
nen auch dort oben die Feuerwehrmänner und 
beſeitigen die Gefahr für die Kirche und ſendeten 
von dort die Waſſerſtrahlen hinab. Die mecha⸗ 
niſche Ausziehleiter raſſelte heran und erhielt 
ihre Feuertaufe. Alles athmet auf, der Wind 
dreht ſich, die Kirche ſcheint außer Gefahr. 
Leider ſteigt dieſelbe aber für die nebenanliegen- 
den Häuſer in der Lünerſtraße und Hinter der 
Bardowickermauer von Minute zu Minute. 
Dort herrſcht großer Waſſermangel; die Angſt 
und Verwirrung der dort und in den angren⸗ 
zenden Häuſern Wohnenden iſt unbeſchreiblich, 
nur mit Mühe iſt die Ordnung zu erhalten. 
Der Viskuhlenhof iſt angefüllt mit den Mobi⸗ 
lien der dortigen Miethsleute, welche weinend 
umherirren oder in Apathie verſunken ihr Hab 
und Gut bewachen. Immer weiter wälzen ſich 
die rieſigen Feuerſäulen, die Löſchmannſchaften 
müſſen ſchrittweiſe weichen. 123 
ſtädtiſche Spritze Nr. 5 dort Hinter der Bardo⸗ 
wickermauer, wo das Feuer unaufhaltſam vor⸗ 
dringt, das erſte Waſſer. Faſt zu gleicher Zeit 
ſtürzt das in Flammen ſtehende Haus Nr. 20 


in ſich zuſammen; ſchreckliche Augenblicke voll 


it und Entſetzen; man athmet wieder leicht 
uf, de iuex der Wacker die i doßer 
Gefahr Hütte Tr er 8 in großer 
Trümmern begraben. Die an den Kaſtan nie 

angebauten Lagerſchuppen brennen lichterloh; 
— | kleinere Zauber fallen den Feuerhaken 
um er, aber nichts hindert das am 
1 dre 9 a te Je. wache a 
rung. Man verſucht, leere Zementtonnen über 
einen Theerſchuppen hinweg auf den Wall zu 
ſpediren; nicht lange währte dies, denn auch die⸗ 
ſer Schuppen wird vom Feuer erfaßt und 
wieder ſteigen gewaltige Rauch- und Feuer⸗ 
maſſen zum Himmel und verfinſtern die 
onne. Auch das Haus Nr. 21 fängt an 
zu brennen und das Dach ſtürzt gegen 1 Uhr 


zuſammen. Eine halbe Stunde drangen aus dem tember 71½, per Dezember 72, 


12% Uhr giebt die 


Preuß. Conſols 4% 106,75 London kurz 04,35 
do. do. 31 % 1005, 50 do. lang 20,36 
Pomm. Pfand prieſe 31 % 102,00 Amſterdam kurz 169,86 
Italieniſche Reute 90,0 Paris kurz 81,15 
Ungar. Goldrente 86,60 Belgien kurz 81,10 
Rumäu. 1881er amort. Bredow. Cement⸗Fabr. 182,50 
1 3,60 Stctt.Bulc.⸗Act. LI it. B. 163,20 
Serbiſche 5% Rente 84,30 | Steit.Bulc.⸗Priorität. —.— 
Ruſſ. II. Orient.⸗Aul. 64,10 | Neue Dampf⸗Comp. 
28 2 41% 90,0 (Steitin) 156,00 
o. Anl. 2,00 * 
do: be. ven 1% 8070 Ultimo - Courſe: 
Oeſterr. Banknoten 172,05 Disconto⸗Commandit 228,60 
Aufl. Banknot. Caſſa 208,20 Oeſterr. Credit 161,60 
do, do. Ultime 207,50 Laurahütte 137,00 


Nat. ⸗Hyp.⸗Cred.⸗G. 59% 103,79 Dortm. Union St.⸗Pr 0% 89,40 
0. 


d (110) 4½% 107,40 Oſtpreuß. Slitbabn 100,40 
do. (110) 4% 104,20 Marienburg⸗Mlaska⸗ 

do. (100) 4% 100,70 bann 66,60 

k. Hyp.⸗A.⸗ B,(100) 4% Mainzerbabn 125,40 

I. Emiſſioen 99,20 | Lombarden 5150 

Betersburg kurz 98.75 


207,40 Franzoſen 


Magdeburg, 1. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker exel., von 92 Prozent —, Kornzucker 
excl., 88 Prozent 31,70, Nachprodukte excl. 750 
Rendement 24,80. Ruhig. ff. Brodraffinade —, 
f. Brodraffinade 38,50, Gem. Raffinade II. 
mit Faß 37,75. Gem. Melis I. mit Faß 37,00. 
Feſt. Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Juli 29,00 bez. u. B., per Auguſt 
29,00 bez. u. B., per Oktober-Dezember 17,00 
bez., per Jauuar⸗März 16,50 G., 16,60 B. Feſt. 

Köln, 1. Juli, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 

treidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,00, 
do. fremder loko 20,75, do. per Juli 19,40, per 
November 18,75. Roggen hieſiger lolo 1,00, 
fremder loko 16,50, per Juli 14,75, per No⸗ 
bember 15,50. Hafer hieſiger loko 14,50, 
bender 15,50. Rüböl loko 63,00, per Oktober 
58,10. 
Hamburg, I. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker J. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei am Bord Hamburg per Juli 
28,40 nom., per Auguſt 28,45, per Oktober 28,50, 
per November - Dezember (Durchſchnitt) 17,45. 
Geſchäftslos. b ’ 

Hamburg, 1. Juli, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 


88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei am Bord 
amburg per Juli 28,50 nom., per Auguſt 
Be er Oktober 28,62 ½, per November 


b 
ember (Durchſchnitt, 1. N05 l Still- 
Hamburg, 1. rg arne 11 Uhr. 


Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos pr. Juli 72¼, per September 73,00, 
r. Dezember 73½, pr. März 1890 73½. 
aum behauptet. 
Hamburg, I. Juli, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Juli 70%, per Sep⸗ 
72½, per März 


mit Heu und Stroh angefüllten Eckhauſe (Fuhr⸗ 1890 72½. Ruhig. 


mann Kathmann) die Feuerſäulen und dicker gel⸗ 
ber Qualm. Die Befürchtungen, welche man 


Amſterdam, 1. Juli. Java Kaffee 


gleich beim Ausbruche des Brandes hegte, be⸗ good ordinary 470. 


wahrheiteten ſich in fürchterlichſter Weiſe: das 


anze Viertel dort bildete eine große Feuermaſſe.] 3 Minuten. 


mſterdam, 1. Juli, Nachmittags 4 Uhr 
Getreidemarkt. eizen 


Endlich gegen 2 Uhr gelingt es, dem Feuer Ein⸗ unverändert. Roggen lolo feſt 128. Rüböl 


alt zu gebieten; die 
Eine D 

die 1½ Stunden vorher telegraphiſch erbetene 
Dampfſpritze abzubeſtellen. i 
braven Bardowick 


in Lüneburg glücklicherweiſe noch nicht geweſen 
iſt, konnte mit Beſtimmtheit angenommen wer⸗ 
den, daß dem verheerenden Elemente Schranken 
gezogen ſeien und Schlimmeres nicht zu befürch⸗ 
ten ſtand. Daß großartige, umfangreiche Fabrik⸗ 
Etabliſſement in Trümmern und Schutthaufen. 
Da wo ſtattliche Häuſer ſtanden, glühende Rie⸗ 
ſenhügel. Und aus allen dieſen erhebt ſich ſtolz 
der unbeſchädigte mächtige Fabrikſchornſtein. Es 
waren drei bange Stunden, die wir heute mit- 
erlebt haben. Der Schaden iſt ungeheuer und 
läßt ſich noch nicht überſehen. Faſt alle der hier 
vertretenen Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften ſind 


bei dem Unglück mehr oder weniger ſtark bethei- Oeſterr. Goldrente 
ligt. Dae e iſt bei all der unermeß⸗ 4% ungar. Goldrente 
enſchenleben verloren gegan⸗ % Ruſſen de 1880 


lichen Gefahr kein 0 
gen, auch konnte verhältnißmäßig viel von Haus⸗ 
kath in Sicherheit gebracht werden. Die Stim- 
mung in der Stadt ſteht unter dem Eindruck des 


traurigen Ereigniſſes, dem nach einer Nachmit⸗ 


Gefahr ſcheint beſeitigt. loko 33, per Herbſt 31, per Mai 1890 31. 
epeſche nach Hamburg wird aufgegeben, Raps per Herbit —. ? 


Antwerpen, 1. Juli. Weizen ſtill, 


Es erſcheinen die Roggen unverändert, Hafer feſt, Gerſte 
er mit ihren Feuerlöſchgeräthen behauptet. — Petroleum lolo 17, per Juli 
und finden noch reichlich Arbeit. Etwa um 2½17½, per 

Uhr, als wir das Feuer verließen, wie es größer 17½ B. 


Auguſt 17, per September Dezember 
per Januar⸗April 15. Steigend. 
Antwerpen, 1. Juli. Nachmittags 4 7 
10 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß loko I 47 
u. B., per Juli 17½ bez. u. B., per Auguſt 
17½ B., per September Dezember 18 bez. u. 
B. Steigend. 


aris, 1. Juli, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: träge. 
Kours v. 29. 
3% amortiſirb. Rente. 86,75 87,67½ 
or Nee e 84, 40 84, 70 
4½% Anleihe. 104, 62 104, 40 
Italieniſche 5% Rente | 96, 97½¼½ 97,05 
ER 1... 98%; 923], 
RENT, 87,00 87, 06 
Wan 90, 50 0 5 5 
4% Ruſſen de 1899. 91, 00 „00 
4% unifiz. Egypter 452,50 455, 00 
4% Spanier äußere Anleihe... 7600 76 
Convert. Türken 


16,22½ (16,30 
— 59,6 


Türkische ooſe 9555 „60 


tags 3 Uhr vorgenommenen Schätzung ca. 30 5% privil. Türt.-Obligationen. | 445,00 | 447,00 
Gebäude zum Opfer gefallen ſind. Der Beſitzer] Franzoſen 507,50 506, 25 
dieſer weitberühmten Fabrikanlage, Herr Sena= Lombarden —.— 202, 50 
tor Reichenbach, war erſt heute früh 7 Uhr vonn Prioritäten er 314, 00 
einer mehrtägigen Reife zurückgekehrt und gab in aue %% n 988 10 Ei u 
Gemeinſchaft mit den Mitgliedern des Magftrats,| c 511.25 515.00 
welche vollzählig erſchienen waren, Anordnungen ait one 1312,50 131875 
zur Bewältigung des Feuers. Allen jenen, die „ mobile. 428,75 431 25 
durch Einſetzung aller menſchlichen Kraft Hülfe Meridional⸗Aktien 743,75 750 00 
geleiſtet und jo eine noch größere Ausdehnung Panama⸗Kanal⸗Aktien 56, 25 56, 25 
des Brandes verhindert ken, gebührt Dank! „ „ 5% Obligationen | 50,00 | 51,00 
und Anerkennung, ebenfo wie denen, welche durch Rio Tinto⸗Aktien 273,1 Ru. 
0 NUN, ae eo 

Jeder Einzelne that ſeine Schuldigkeit. Wechſel auf 8 e . 5, 15. 5 151], 
Cheques auf London ......... 5,16¼½ 25,17 
Börfen- Berichte. Comptoir d’Escompte 131. 97,00 | 100,00 

Stettin, 2. Juli. Wetter: Schön. Tem⸗ Rüböl 


peratur - 19 R. Barometer 28“ 5“, Wind ſſteigend, per Juli 60,50, per Augu 


Nord. 


Weizen feſter, per 1000 Klgr.loko 168— |—,—. 


Paris, 1. Juli, Abends 6 As 

5 el per 

September⸗Dezember 62,50, per Januar⸗April 
Me 91 matt, per Juli 53,40, per Auguſt 


177, per Juli 179 nom., per Juli⸗Auguſt 179 53,50, per September Dezember 52,80, per 


nom., per September⸗Oktober n. UF. 1 
bez., Ey Oktober⸗November n. Ui. 
83 G. 


Jedem iſt's klar, 183 2 
Roggen feſter, per 1000 Klgr. loko 137— 43,20. 


148 bez., per Juli 152 G., per Juli⸗Auguſt 


149151 bez., per September-Oktober n. Uſ. zucker 88° 
151,5—153,5 bez, per Oktober⸗November 152,5] Zucker ruhig, 
per November Deember 153. — Juli 66,60, per 


153,5 bez., 
155 bez. 

Hafer per 1000 Kgr. loko pomm. 146 — 152 
bezahlt. 


„5183 November Februar 52,70. 
183,5 B., hauptet, per Juli 42,00, per Auguſt 42,50, per 


Spiritus be⸗ 
September Dezember 43,00, per Januar April 


Paris, 1. Juli, Nachmittags. Roh⸗ 
e behauptet, lolo 29 0 Weißer 
Nr. 3 per 100 Kilogramm per 
Auguſt 66,10, per September 
60,25, per Okober-Januar 45,62. 

Havre, 1. Juli. Vormittags 10 Uhr. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


5[fracht 3. 


der Wraunſchweiger 20Thaler-Looſe: 164 24 
E 2 272 100 100 ft 1450 2029 


1 = TR 


Ziegler u. Komp.) Kaffee in 
mit 2535 Points Hauſſe. 

Havre 27 1. Juli, Vormittags 10 Uhr 30 
2 (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Santos per Juli 85,0, per September 
86,50, per Dezember 87,50. Behauptet. 

2 ck 7 20% * G 9 

„London, 1. Juli. 96% Javazucker 25 feſt, 
Rübenrohzucker per Juli 28", feſt. 

London, I. Juli. Wollauktion. 
unverändert. 

e 1. Juli, Vormittags 11 Uhr 
10 in Roheiſen. Mixed numbres warrants 
43 Sh. 8 D. Stetig. 

Glasgow, I. Juli, Nachm. 


Newyork ſchloß 


Wolle feſt, 


Roheiſen. 


(Schlußbercht.) Mirſd numbre er 
43 Sh. 8 D. 3 Warrants 
Newpork, 1. Juli, Visible Supply an 


Weizen 15,301,000 
9,490,000 Buſhels. 

Newyork, I. Juli. 
4, 86½. Petroleum in Newyrrk 7,20, in 
Philadelphia 7,10, rohes (Marke Packers) 73 „ 
Pipe line certificates — D. 92% C. Mehl 
3 D. 25 C. Rother Winter Weisen 
— D. 88 C. Weizen per laufenden Me 


Buſhels, do. an 


Mais 


Wessel auf Lendon 


nat — D. 85˙% C., per Auguſt — D. 85 / C., 


per Dezember — D. 884, C. 
Mais 42%. 


Getreide 
Zucker 71 


e Schmalz loko 6,85. Kaffee lofo fair Rio 
1 Nr. 3 16½¼, per Auguſt ord. Rio Nr. 7 14,02, 


per Oktober ord. Rio Nr. 7 14,27. 


f Weizen 
(Anfangskours) per Dezember 88. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Kiel, 1. Juli. Die kaiſerliche Jacht „Ho⸗ 
enzollern“, an Bord Se. Majeſtät der 
iſer und das Gefolge, lichtete 10 Minuten 
vor 5 Uhr die Anker, um die norwegiſche Reiſe 
anzutreten. Der als Depeſchenſchiff dienende 
Aviſo „Greif“ folgte in einiger Entfernung. 
8 51 Kriegsſchiffe gaben den Kaiſerſalut. 
Als die „Hohenzollern“ die Feſtung Friedrichsort 
paſſirte, brachte die Beſatzung auf den Wällen 
ein dreimaliges „Hurrah“ zum Abſchied, die 
Strandbatterie ſalutirte. 
el, 1. Juli. Gewinnziehung der kur 
heſſiſchen 40⸗Thlr. Looſe. 32,000) Thlr. fielen 
auf Nr. 34,740, 8000 Thlr. auf Nr. 14,644, 
4000 Thlr. auf Nr. 145,543, 2000 Thlr. auf 
Nr. 122,059, je 1500 Thlr. auf Nr. 17,247, 
85,782, je 1000 Thlr. auf Nr. 25,594, 76,978, 


83,679, je 400 Thlr. auf Nr. 45,845, 61,230, 
89,437, 112,474, 140,390, je 200 Thlr. auf 


Nr. 25,433, 30,445, 31,748, 34,733, 56519, 
86,274, 100,391, 100,736, 138,897, 157,283, je 
140 Thlr. auf Nr. 12,071, 39,759, 66,785, 
88,395, 93,044, 100,521, 101,419, 104,474, 
105,627, 109,864, 113,170, 116,584, 122,065, 
122,845, 134,949, 142,311, 149,204, 155,797, 
162,409, 165,425. 

Hamburg, 1. Juli. Der Poſtdampfer 
„Thuringia“ der Hamburg ⸗Amerikaniſchen Packet 
fahrt⸗Aktiengeſellſchaft hat, von Weſtindien kom— 
mend, geſtern Lizard paſſirt. 

Hamburg, I. uli. Serie iehung der 
100 Mark-vooſe von 1846: 6 23 36 104 181 
185 188 234 246 305 313 324 385 401 432 
535 629 679 725 746 752 770 803 856 869 
870 900 904 918 935 957 978 981 1053 1187 
1249 1282 1289 1303 1333 1452 1458 1474 

Ne 986 1640 1678 1708 1710 
1783 1790 1818 1845 1861 1913. 
Braunſchweig, I. Juli. Serienziehung 
249 
2516 2568 2577 2788 2992 
3517 3668 3815 4058 4060 
4367 4500 4527 5145 5500 57 
6119 6196 6331 6637 6871 7360 
8167 8183 9043 9206 9208 9372 
9502 9642. 

München, 1. Juli. Die erſte Münchener 
Jahresausſtellung von Kunſtwerken aller Na 
tionen im Glaspalaſte iſt heute Vormittag 9 Uhr 
15 Min. durch den Prinz⸗Regenten im Bei⸗ 
ſein der Prinzen Arnulf und Louis Ferdinand 
und deren Gemahlinnen, ſowie der Herzöge Lud⸗ 
wig und Max Emanuel feierlich eröffnet worden. 
Der Präſident der Ausſtellung, Stieler, hielt 
eine längere Anſprache, in deren Erwiderung der 
Prinz⸗Regent ſeine Freude ausſprach und dem 
Unternehmen ferneres Gedeihen wünſchte. An 
die Eröffnungsfeier ſchloß ſich ein Rundgang. 

„Königin Carola von Sachſen traf heute 
früh hier ein und ſetzte im Laufe des Vormittags 
ihre Reiſe nach Wildbad Brenner fort. 

Wien, 1. Juli. Serienziehung der 18d ler 
Looſe: 39 91 114 121 127 238 425 603 615 


3123 3156 
215 
5701 
7634 
8484 


3189 
434 
6082 
7912 


9491 


616 625 662 687 827 866 968 1071 1082 
1111 1143 1322 1421 1514 1727 1901 1942 


1943 2132 2160 2298 2375 2407 2411 2538 
2566 2823 2853 2933 3152 3186 3188. 3242 
3254 3336 3369 3417 3658 3694 3799 3867. 
London, 1. Juli. Der in Cardiff ausge 
brochene Streik der Pferdebahnkutſcher nimmt 
eine bedrohliche Ausdehnung an. Heute Morgen 
erbrachen die Streikenden die Fenſter der Pferde 
ahnwagen und griffen die Jufaſſen mit Steinen 
an. In Adamſtowu einer Vorſtadt von Cardiff, 
verſuchten die Streikenden die Pferdebahnwagen 
zur Entgleiſung zujbringen. In der Stadt herrſcht 
große Aufregung. 
ndon, 2. Juli. Nach einer Meldung des 
Reuter'ſchen Bureaus aus Wadyhalfa wäre Wad 
el Njumi ohne Gefecht nach Matala zurjid- 
ekehrt. 4 
5 Anden, 1. Juli. Nachdem der Schah 
von von 


Land geſtiegen war, begab er ſich, vom Publik 
lebhaft begrüßt, im Wagen mit einer Ehren 
esforte 1 0 uckingham Palace. i 

Waſhington, I. Juli. Die 
Vereinigten Staaten hat im Monat 
16,255,929 Doll. abgenommen, im G 
befanden ſich ult. Juni 643,113,17 


Privat⸗Depeſchen 
Zeitu 
Kopenhagen, 2. 
Kriegsſchiffe, eines di 
ſirten, vom Su 
Dragoer. 5 N 
Petersburg, 2. Juli. Auläßlich der heuti— 
gen Salbung des ſerbiſchen Königs bemerkt das 
„Journal de St. Petersbourg“: Rußland hege ein 
zu lebhaftes Intereſſe au den Geſchicken Ser- 
biens, um nicht der Regierung des jungen 
Fürſten von Herzen Glück und Gedeihen zu 
wünſchen, hierin vereinigen ſich Rußlands Ge 
fühle mit denen, welche die Herzen aller treuen 
Unterthanen des Königs erfüllen. 
Dem „Graſhdanin“ zufolge begiebt 
taiſerliche Yacht „Derſchewa“ Ende A 
Kopenhagen. 


Schult der 
m um 
atsſchatze 


Stettiner 


Zwei deutſche 
aiſerflagge führend, paſ⸗ 
mend, Morgens 5½ Uhr 


W r 


Perſien in Begleitung des Prinzen 
Wales und deſſen Söhnen bei Weſtminſter 14 


